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Beilage zu Nr . 78 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 8 . April 1885 .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 1 . April.* (Das „ V erordnun g s b latt der Steuerdirektion ")

Nr. 5 vom 27 . März enthält eine Anweisung über Aufstellung
der Kataster , Einzugsregister und Forderungszettel für die
Grund - , Häuser , Gewerb- und Einkommensteuer.

( Karlsruher Bezirksverein deutscher In¬
genieure ) Sitzung am 26 . Januar 1885 . Vorsitzender : Herr
Richard. Schriftführer : Herr Seneca . Anwesend 21 Mitglieder .
Nach einer Reihe von geschäftlichen Mittheilungen , Wahl von
Kommissionen zur Feststellung deS Antrags betreffend Einführung
eines metrischen Gewindesystems, zur Berathung der Anträge
auf Aenderungen des Statuts des Hauptvereins und des An¬
trags des Frankfurter Bezirksvereins betreffend die Techniker -
Frage macht Herr Richard einige Mittheilungen über verschiedene
Dynamometer . An einen früheren Vortrag des Herrn Hoscalh
Hart anschließend , erläutert derselbe zunächst das zn einer großen
Anzahl von Messungen angewandte Dynamometer vou Regie¬
rungsrath Hartig in Dresden , bei welchem die Arbeit von einer
Transmisstonswelle mittelst Riemen auf den Apparat und von
diesem aus wieder durch einen zweiten Riemen auf die Arbeits -
maschiue übertragen wird. So lange der Widerstand der Ar¬
beitsmaschine größer als die auf den Apparat durch den Riemen
wirkende Kraft ist , findet innerhalb des Apparats eine Ver¬
drehung zweier Zahnradachsen resp . des Gestells dieser Achsen
um die Hauptwelle des Apparats selbst statt. Mit diesem die
Hauptachse hülsenartig umschließenden Gestelle ist ein in eine
Zahnstange eingreifendes Zahnrad verbunden, welches die Zahn¬
stange geradlinig bewegt . Am unteren Ende dieser Zahnstange
ist eine doppelte Blattfeder befestigt , welche proportional der
wirkenden Kraft durchgebogen wird und so zur Messung dieser
Kraft dienen kann . Sobald die auf den Apparat wirkende Kraft
den Widerstand zu überwinden im Stande ist, findet eine weitere
Bewegung des hülsenarügen Gestells und damit der Zahnstange
nicht , von da an also eine gewöhnliche Bewegungsübertragung
statt, während die Feder in ihrer Lage verbleibt , aber die Ver¬
minderung des Widerstandes die Zahnstange zurückzieht und so
also die Durchbiegung immer proportional dem Widerstande er¬
hält . Kennt man nun gleichzeitig den zurückgelegten Weg irgend
eines Punktes des Bewegungsmechanismus in einer angenom¬
menen Zeit , so läßt sich durch Multiplikation der der Durchbie¬
gung der Feder entsprechenden Kraft mit diesem Wege die in der
Zeit übertragene Arbeit bestimmen . Mit dem Dynamometer ist
eine Registrirvorrichtuna verbunden , welche gleichzeitig Durch¬
biegung der Feder und Weg graphisch aufzeichnet . Bei Leerlauf
erhält man nun eine graphische Aufzeichnung des ' für diesen Zu¬
stand übertragenen Arbeitswerthes , d . h . der zur Ueberwindung
der inneren Widerstände des Apparates und zum Betriebe des
Leerlaufes vothweudigen Arbeit. Beim Betriebe der Arbeits¬
maschine dagegen erhält man eine graphische Aufzeichnung des¬
jenigen Arbeitswerthes, welcher zum Betriebe des Apparatesund
der Arbeitsmaschine nothwendig ist, so daß sich aus der Differenz
beider die zum Betriebe der Arbeitsmaschine angewandte Arbeit
direkt ergibt.

Derselbe beschrieb alsdann den Effektometer von Fr . Quatram
in Berlin , bei welchem die Uebertragung der Arbeit auf die Ar-
beitsmaschine ebenfalls durch den Apparat statlfiaden muß . nur
daß hier nicht die Durchbiegung einer Feder zur Bestimmung der
wirkenden Kraft verwandt , sondern ein pendelndes Gewicht aus
seiner vertikalen hängenden Lage seitlich gehoben wird und so ein
entgeg »wirkendes Drehmoment Hervorrust » welches zur Bestim¬
mung der wirkenden Kraft verwandt werden kann . Durch eine
besondere Einrichtung, welche näher beschrieben wurde , zur fort¬
währenden Multiplikation von Kraftintensttät und Wegelement
wird erreicht , daß dieser Apparat ohne weiteres die Gesammtzahl
der in der Beobachtungszeit übertragenen Meterkilogramm an¬
gibt ; außerdem wird durch einen Zeigerapparat die in jedem
Augenblick wirkende Kraft angegeben.

2) Der Herzog. Nachdruck v-rb-t«,.
Geschichtl. Erzählung vom Oberrhein auS den Jahren 1638 , 1639.

Von Hans Blum .
(Fortsetzung.)

« Der Korb ist vom Förster in Ryburg," erwiderte er aus¬
weichend. Ec wollte der Empfängerin den Appetit nicht verder¬
ben durch den Zusatz , daß er dessen Inhalt erlegten — Feinden
abgenommen . — „WaS macht die Mutter ?"

„ ES geht ihr bös .
"

„Der Wein wird ihr gut thun "
„ Ach , mein Gott , nein, Kuri - Es geht auf die Letzt mit ihr.

"
Sie weinte und schluchzte von neuem. „Komm, schau sie selbst. "
„Hab' Wäger nit der Zeit. Vroni . Denk, Rheinfelden's Schick¬

sal hängt an der Schnelle meiner Füße. B ' büt di Gott.
"

Er riß sich eilig los , winkte noch einmal vom Waldrand und
verschwand im dichten Holze .

DaS Mädchen erwiderte den Scheidegrnß und blickte noch
lange nach der Stelle , an der er verschwunden war . Schwere
Sorge drückte sie.

Wenn ihre Mutter starb, hatte sie niemand mehr auf Erden ,
als ihn . Und ihn mit welchem Recht ? Sie beide waren als
Nachbarkinder vor Rheinfelden, im Dorfe Höflingen ausgewachsen .
Kuri war, so lange sie denken konnte , immer ihr Begleiter , Be¬
schützer gewesen, bi» der Waffendienst seit seinem sechzehnten
Jahre ihn von ihrer Seite riß . Der ganze reiche Ort Höflingen»
außerhalb der bewehrten Mauern der Stadt gelegen , den beute¬
gierigen Söldnern aller Heere preisgegeben, war dem Kriege
verfallen , jetzt nur ein Haufen von Trümmern . Zuletzt hatte
allein noch ihr eigenes Haus gestanden und Kuri 's Mühle am
Magdener Bach ; die letztere seit Jahren außer Betrieb , verödet.

Ja der Nacht deS 28 . Januar , etwa vor einem Monat also ,
war Kuri plötzlich im Waffeakleid in ihr Haus gestürzt mit der
Schreckenskunde : Herzog Bernhard sei von Kaiseraugst her im
Anzug . Rheinfeldens Thore seien geschloffen. Nur schleunigste
Flucht bleibe übrig. Er werde Mutter und Tochter in der
Tscharnberhöhle bei Riedmatt bergen , deren heimlicher Zugang
nur wenigen Menschen bekannt sei , gemieden vom Volke , weil in
^ " m unergründlichen Schoß die alten Heidengötter schliefen.Dre Mutter hatte sich der Flucht geweigert. Sie sei zu schwach

Bei dem Dynamometer von Schlickert in Nürnberg sind als¬
dann zwei Riemenscheiben neben einander auf eine Welle gesetzt,
davon aber nur die eine fest mit der Welle verbunden , während
die zweite lose auf die Welle gesetzt ist , beide Riemenscheiben sind
aber mit einander durch zwei Spiralfedern verbunden , so daß
wen» auf die eine Riemenscheibe eine Kraftwirkung erfolgt » auf
die andere ein Widerstand einwirkt , dieser erst überwunden werden
kann , wenn die Federn so weit auseinandergezogen sind , daß
deren Dehnung proportional dem wirkenden Widerstande ist. Die
dabei stattfindende Verdrehung der Riemenscheiben gegeneinander
dient als Maßstab der Dehnung der Federn und damit zur Kcaft-
meffung . Der Apparat ist sehr einfach und kann ebenfalls mit
einer Registrirvorrichtung verbunden werden .

Ferner wurde der Arbeitsmeffer von v . Hefner - Alteneck in
Berlin besprochen , bei welchem aus der Dehnung einer Spiral¬
feder auf die Riemenspannungs Differenz der auf - und ablaufen¬
den Seite eines geschloffenenRiemens geschloffen wird und somit
durch Multiplikation dieser mit der Geschwindigkeit des Riemens
der übertragene Arbeitswerth bestimmt werden kann . Dieser
letztere Apparat , sowie eine dynamometrische Kurbel wurden in
der Polytechnischen Schule zu Karlsiuhe gehörigen Exemplaren
vorgeführt, während die übrigen Apparate durch Wandtafeln er¬
läutert wurden.

Im Anschluß an diesen Vortrag machte Herr Ingenieur Reinau
Mittheilungen über einen Riemenspanner , bei welchem die statt¬
findende Anspannung des Riemens in einfacher Weise durch eine
eingeschaltete Federwaage bestimmt wird , und zeigte einen derar¬
tigen Apparat vor .

Sitzung am 9 . März 1885. Vorsitzender : Herr Richard . Schrift¬
führer : Herr Seneca . Anwesend 16 Mitglieder . Nach Aufnahme
der Herren IngenieurGagler und Maschinenfabrikant Fr . Dittler
als Mitglieder kommen eine Reihe geschäftlicher Angelegenheiten
zur Verhandlung , von denen wir hier nur erwähnen : die Schaf¬
fung technischer Schiedsgerichte. Statutenänderung des Haupwer -
eins und Statutenänderung des Karlsruher Bezirksvereins : als¬
dann folgt ein Vortrag des Herrn Prof . Keller über eine Exkursion
in die Petroleumlager zu Pechelbronn im Unterelsaß. Dort
finden sich zwischen Lobsann und Schwabweiler ergiebige
Fundorte von Erdöl . Das zu Pechelbronn gelegene ist im Be¬
sitze des Herrn Le Bel , welcher auch den Theilnehmern an der
Exkursion jede wünschenSwerthe Hilfe und Aufschluß über alle
wesentlichen Details der Gewinnung und weiteren Verarbeitung
des ErdöleS zu Theil werden ließ . Die Ziele der Exkursion
waren wesentlich dreierlei : Einfahren in ' S Petroleum -Bergwerk ,
Besuch der Bohrloch- Anlagen und Inaugenscheinnahme der Raf¬
finerie . Der Abstieg in 's Bergwerk geschah im Steigschacht auf
Leitern , welche in den horizontalen Hauptstollen in einer Tiefe
von etwa 90 m unter der Einsteigstelle führen. Von den hori¬
zontalen Hauptstollen zweigen sich seitlich ungefähr rechtwinklig
zu demselben stark geneigte Seitenstvllen ab , welche so weit vor¬
getrieben werden , bis sie das Lager von erdölführendem Sande
erreichen. Die letzte Scheidewand bricht unter dem Drucke der
dahinter liegenden Flüssigkeit durch und letztere ergießt sich mit
dem an derselben Stelle findende » Sande in die Fallstrecke , aus
welcher sodann das schwarze Roherdöl gewonnen wird. Das
letztere wird von der Füllstrecke aus in großen Blecheimern an
den Förderschacht gebracht und in demselben in die Höhe gezogen .
Beim Besuch der Bohrloch-Anlagen kam man zunächst an ein
eben in Herstellung begriffenes Bohrloch , sodann an die beiden
in Benützung befindlichen Bohrlöcher Nr . 146 und 171 , von
welchen daS erstere, welches früher sehr reichhaltig floß , so daß
es künstlich verschlossen werden mußte , jetzt nur noch geringe
Ausbeute liefert , während aus dem zweiten zur Zeit ein außer¬
ordentlich kräftiger Strahl Roherdöl zu Tage tritt. Der Besuch
der Raffinerie zeigte sodann die Verarbeitung deS Roherdöles zu
Leuchtpetroleum und die Verarbeitung der Rückstände zu ver¬
schiedenen leichten und schweren Oelen, Schmieröl und Paraffin.

Im Anschlüsse an diesen Vortrag besprach und erklärte Herr
vr . Käst die besonderen Einrichtungen der Raffinierieanlage , die

zum Laufen und bisher habe alle Kriegsfurie sie unversehrt ge¬
laffen .

„Bisher wohl l" batte Kuri finster erwidert. „ Aber seither ist
euer Kind Jungfrau worden.

"
Da batte das Mädchen in fliegender Eile einige Werthsache»,

warme Decken und bessere Gewänder zusammengeschnürt, Kuri
die kranke Mutter auf die Schulter geladen — und Höfingen
war dann völlig Menschenleer .

DaS rettende Dunkel des Ryburger Waldes war eben erreicht ,als Bernhard ' s Reiter auf der Straße nach Ryburg und Möhlin
an den Flüchtlingen vorbeijagten.

Die Tschamberhöhle ward gewonnen , von Kuri mit einer sinn¬
reichen Verriegelung und beweglichen Felsenthür versehen . Ja
einem Seitengang ward ein zimmerähnliches Gelaß entdeckt und
wohnlich eingerichtet , sogar mit rohem Kamin versehen , dessen
Rauch in die Haupthöhle abzvg . Reichliches Brennholz , allerlei
Nahrungsmittel , Lampe und Oel zur Beleuchtung schaffte Kuri
in den nächsten Tagen herbei, während deren kein Krieger Bern¬
hard's zu sehen war — da dieser inzwischen Säkkiogen und Lau¬
fenburg eroberte . Als aber am letzten Januar die Weimaraner ,
rheinabwärts ziehend, wieder Rheinfelden nahten, da hatte sich
Kuri rasch verabschiedet und sich wieder in den Waffendienst der
reisigen Waldstadl begeben.

In diesem Dienst wagte er sein Leben auch heute , täglich. Die
kriegerische Leidenschaft erfüllte seine ganze Seele, ließ keinen
Raum anderen Regungen. Vroni wußte daS . Niemals halte
sein Mund ein Wort gesprochen» das größere Zärtlichkeit ver-
rathen hätte, als von einem guten Nachbarsohn und redlichen
Jugendgenossen zu erwarten gewesen wäre.

Nein, bei genauem Betracht hatte das arme Kind des Rhein¬
thals gar kein Recht auf den lediglich vom Kriegsteusel besessenen
Kuri . Dieses Ergebniß einer längeren Ueberlegung füllte die
blauen Augen des Mädchens abermals mit Thränen. Mit ge¬
preßterem Herzen , als es an's Tageslicht getreten, eilte es zum
Leidenslager der Mutter zurück.

Offenbar ohne jede erhebliche, durch daS gehabte Zwiegespräch
verursachte Erregung verfolgte Kuri inzwischen seinen gefährlichen
Weg, aufwärts durch den fast pfadlosen Wald , der über den
Dinckelsberg nach dem hohen Flum führt . Erst hier , auf der
beherrschenden Höhe , wollte Kuri zu raschem Umblick daS sichere
Dickicht verlassen. Denn Bernhard 's Reiter schwärmten bis weit

Destillationsvorrichtungen , und gab nähere Aufschlüsse über die
einzelnen bei dem Raffinationsprozesse erhaltenen Nebenprodukte
und deren Verwendung.

V MoSbach, 31 . März. (Die Prüfung der Gewerbe¬
schule ) , welche vorigen Freitag abgehalten wurde , hat ein Re¬
sultat geliefert, welches wieder für Lehrer und Lernende gleich
ehrenvoll war . Die Frequenz der Schale betrua in der I. Klaffe
3l , in der H . Klaffe 22 und in der Hl . Klaffe 16 Schüler ; außer¬
dem waren in dem Schuljahr 32 Sonntags Z ichaec vochanven,
so daß im ganzen 101 Schüler die Schule besuchten. Am meisten
bevorzugt wurde von den Schülern die kausmäamsche Kenntniß ,
Schlosserei, Schneiderei, das Schreiner- und Schuhmachergewerbe.

l . Lahr , 31 . März. (Adressen an denReichskanzler .)
Bon Seiten des Gemeinderachs und von der Handelskammer
sind heute Glückwunsch Schreiben an den Herrn - Reichska zler
auS Anlaß des siebzigsten Geburtstages desselben abgesandtworden.

Verschiedenes .
— Wie » , 29 . März. (In denmilitärischenKreisen )

macht ein sehr bedauerliches Ereigniß , die Verhaftung des allge¬
mein geachteten und bei allen , die mit ihm in Berührung standen,
beliebten Hauptmanns Frhru . Polier des Echelles , das
peinlichste Aufsehen . Die gegen ihn einaeleitete Untersuchung
wird bald ergeben , ob der Verpacht , daß durch seine Schuld mi¬
litärische Aufzeichnungen und Mittheilungen in den Besitz eines
auswärtigen KundschaftSbureauS gelangt seien , gerechtfertigt ist.
Obgleich schon die Thatsache der Verhaftung und der gegen ihn
eingeleiten Untersuchung kaum einen Zweifel darüber zuläßt , daß
gravirende Momente gegen ihn vorlregeu , herrscht , was bezeich¬
nend für seinen Ruf ist , doch bei allen , die mrt ihm verkehrten ,
nur eine Meinung darüber, Baron Potier sei weder von gewinn¬
süchtigen , noch verbrecherischen Absichten geleitet gewesen und daß
er, wenn er überhaupt irgend Jemandem mit dem militärische »
Dienste unvereinbare Mittheilungen gemacht » dies nur in der
Absicht , sich gefällig zu erweisen und ohne zu bedenken , wie die¬
selben mißbrauchtwerden könnten , gethau habe . So sehr find alle,
die ihn kennen, bisher wenigstens von seiner Ehrenhaftigkeit über¬
zeugt gewesen . Baron Polier war auch literarisch vielfach als
militärischer Schriftsteller und Berichterstatter lhätig, und ist ihm
auch bei den großen Manövern wiederholt die offizielle Bericht¬
erstattung übertragen worden .

— Charkow , 31 . März. (Das Urtheil in der Tagan -
rog ' schen Zolldefraudations - Angelegenheit )
wurde heute bekannt gegeben : Balliano ist zur Entziehung aller
Rechte , zu vierjähriger Verbannung nach Sibirien und zu einer
Geldstrafe von 6470 Goldrubel und 363,866 Papierrubel ver-
urtheilt . Die vier übrigen für schuldig erkannten Kaufleute er¬
hielten beträchtliche Geldstrafe« .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Neue hygienische Milch - Produkte . Unter dem Namen
„ Reme Allgäuer Milch" bringt die Stuttgarter Firma Eo . Loef-
lund eine Milch- Konserve von ausgezeichneter Qualität in den
Handel . Es ist die frische reine Milch , welche ohne irgend wel¬
chen Zusatz iu eine wohlschmeckende , nicht zu süße Konserve ver¬
wandelt wird ; die letztere ist blendend weiß , schmeckt , weil aus
sehr fetter Bergmilch bereitet , wie frischer Rahm und läßt sich
ohne weiteres durch Wafferzusatz verdünnen zu einer reichen
Milch , wie sie nur in so bevorzugter Alpenaegend erzeugt wird.
Mittelst dieser „ Reinen Allgäuer Milch " kann jede Hausfrau
ihre oft so sehr dünne und mangelhafte Stadtmilch nach Belieben
verbessern . Eine Büchse „ Reine Allgäuer Milch " entspricht un¬
gefähr iVz Liter der besten Bergmilch . Der Inhalt bleibt bei
täglichem Gebrauch eine volle Woche gut . Ein weiteres Er-
zeugniß jener Fabrik ist „ Loeflmid' S Kindermilch ", speziell für
Säuglinge , nach patentirlem Verfahren aus Älpenmilch und
Weizenextrakt hergestellt ; eine Kinderspeise, die nur einsacher Auf¬
lösung iu warmem Wasser bedarf , um zum Gebrauch fertig zu sein.

in das Wiesenthal und den Schwarzwald hinein . Traf er auf
sie , so hatte er nur die Wahl zwischen de« Tod im Gefecht und
dem Tod am Galgen .

Vorsichtig war er um daS Dörflein Nordschwabe » herumge¬
glitten und näherte sich nun dem waldlosen Gipfel des hohen
Flum, zwischen Hecken und Felshäugen seine Gestalt bergend.
Die Sonne war aufgegavgen und bestrahlte ein Landschaftsdild
von solcher Aimmlh , daß selbst Kuri einige Minuten den hastigen
Schritt hemmte . Im Osten und Süden , in nebliger Ferne jen-
serts des schimmernden Rheinlandes , zog sich am äußersten Ho¬
rizont , alle Bergketten der Niederung hoheitsvoll überragend, der
blitzende Kranz der Schweizeralpen , vom Säntis dis zum Mont¬
blanc ; Glärmsch, Tödi, Titlis, die Berner Firnhäupter , beson¬
ders klar hervortretend. Zur Linken des Beschauers der Schwarz¬
wald, in dunkler Schwermuth hinabgrüßend , von den Höhen des
Wehrathals bis zur Eggspitzr über Säckmgen , auf welcher die
Trümmer der alten Grenzmauer des römischen Weltreiches ragten.
Dann in der Tiefe das liebliche Rheinthal , vom ersten Hauch des
Frühjahrs gestreift , die Gegend von Riedmatt, Beuggen, Rhein¬
felden, Augst, bis gegen Basel. Ja dreifacher Gliederung dahinter
die Bergketten deS Jura aufsteigend. Es war ein entzückende-
Bild . Und doch füllte sein Anblick Kuri nur mit verdoppeltem
Ingrimm .

„ Warum muß dort hiuter den Bergen des Frickthals und deS
Jura , in der Schweiz, der Friede wohnen, dm unsereins nie ge¬
sehen ?"

Die scharfen , dröhnenden Schüsse von Rhewfeld-u her «,» den
groben Stücken Herzog Bernhard'» gatk» r k» r Aatmmt . auf
diese Frage . - aSinl , T rnr

Auch die Lerche nicht, die sich MxFKM ^ tsi^ Md im
blauen Aether verlor. ^ , , "

. . - »
Hinauf denn, auf die freie HhW >eK Flum »- von dem auch der

Blick in das Wiesenthal zu gewinnen war r zu Füße« di- wehr¬
hafte Stadt Schopsheim , links das feste Schloß Rütteln. rechtSder dunkle Tannenkopf des Blauen, im Hintergrund des Belchen
königlicher Scheitel. Da mußte sich zeigen, ob der Weg nach
Breisach im Sonnenlicht zu wagen sei.

Kuri war auf dem Gipfel angekommen. Auch nach Norden
und Westen schweifte sein Blick nun in weite Ferne. Aber mit
magischer Gewalt fühlte sich sein Auge an die Tete geseff- lt .

(Fortsetzung folgt.)



Handel « ud Berkehr .
Handelsberichte .

l. ( Der Marken » und Musterschutz - Verein deut -
cherTabakindustrielle 'r ) witd am Donnerstag den 2. April

seine erste Jahres Generalversammlung in Frankfurt a . M - halten ;
auf der Tagesordnung dieser Vereinigung , die leider immer noch
nicht genügend in den Kreisen der Interessenten gewürdigt wird ,
steht unter anderem die Frage , 1) einer Reform deS deutsches
Markenschutz Gesetzes in Bezug auf den Mißbrauch von Frei¬
zeichen. 2) des Anschlusses Deutschlands an die Union zum Schutze
des gewerblichen Eigenthums .

l. ( Die neueste Ausgabe der Jahresberichte
österreichischer Konsularbehörden ) enthält unter
anderen interessante Berichte über die wirthschaftlichen Verhält¬
nisse der wichtigsten Handelsplätze am Rothen Meer (Djeddah ,
Suakim , Maffaua . Hodeidah ) , ferner auS Gibraltar und Tanger ;
in allen diesen Plätzen haben nach den Berichten deutsche In¬
dustrielle bereits Fuß gefaßt ; trotzdem enthalten diese Mitthei¬
lungen eine Reihe beachkenswerther Daten und Anregungen , die
auch für deutsche Handelskreise von wesentlicher Bedeutung sein
dürsten . — Noch wird ein ausführlicher Bericht auS New Or¬
leans in diesem Heft gegeben .

Wien , 30 . März . ( Die Generalversammlung l
der österr . Kreditanstalt ) genehmigte einstimmig den >
Geschäftsbericht , erlheilte ebenso das Äbsolutorium und beschloß,
von dem nach Abzug der Zinsen des Aktienkapitals 2,517,125 fl .
betragenden Gewinne 498,523 fl . dem Rese - vefonds zu über¬

weise « und 199,400 ff. als Tantiemen zu verwende « , ferner
1,750,000 fl . oder 7 fl . per Aktie als Restdividende zu vertheilen ,
wonach der am 1 . Mai fällige Coupon mit 15 fl . einzulösen ist
(die Auszahlung erfolgt bereits ab 1 . April ) . Der Rest von
69,192 fl . wird auf neue Rechnung vorgetragen . Von den er¬
ledigten zwei Verwaltungsraths - Stelleo wurde nur die eine mit
dem Oberbergrath Bäumler wiederbesetzt und die VerwaltungS -
räthe Gomverz und Wiener wiedergewählt .

Wien , 31. Mär ». (DieGeneralversammlung der
Unionbank ) genehmigte nach erregter Debatte mit überwiegen¬
der Majorität den Antrag auf Vortrag des Gewinns von 9396 fl .
auf neue Rechnung .

St . Petersburg , 31 . März . ( Dem Vernehmen
nach gestattete dasMoskauerReichsbank - Comp -
t o ir ) zwölfmonatliche Handelswechsel unter Beachtung gewisser
Formalitäten zu diskontiren . ebenso Darlehen gegen Unterpfand
von Antheilscheinen und Aktien gewisser Industrie - und Handels¬
gesellschaften zu verabfolgen .

St . Petersburg , 31 . März . ( Nach dem in der
gestrigen Versammlung der Scaramangas cher
Gläubiger ) vorgelegten Status betragen die Passiva Scara¬
mangas in Petersburg , London , Taganrog und Rostoff zusammen
285,000 Pfd . Sterling . Die Aktiva betragen >62,000 Pfd . Ster¬
ling . Die Marseiller Filiale Scaramangas ist intakt geblieben .

Konstantinopel , 31 . März . (Die Einnahmen der
türkischen Tabaksgesellschast ) in der ersten Hälfte des
März betrugen 5,300 .000 Piaster .

Köln , 31 . März . Weizen lm» hiesiger 17.70 , Im» fremder
18 .— , per März 17 .80 , per Mai 17 .90 . Roggen >oov hiesiger
15.— . per März 14.90 . per Mai 15. 10. Rüböl c «o mit
Faß 27 .20 , per Mai 26 .40 . Hafer loeo hiesiger 16 .50 .

Bremeo . 31 . März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 7 .05 , per April 7 .05 , per Mai 7 .15 , per Juni
7 .20, per August - Dez . 7 .55 . Schwach . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 37*/«.

Paris . 31 . März . Rüböl per März 63 . 70, per April 63 . 70,
per Mai - August 65 .20, per Sept . - Dez . 67 .— . Behauptet . — Spi¬
ritus per März 47 . 70, per Sept . -Dez . 47 .— . Behauptet . - Zucker
weißer . diSp . Nr . S, per März 43 . 10, per Mai - August 43 .60.
Still . — Mehl . 9 Marken , per März 47 . - . per April 47 .40, per
Mai - Juni 48 .40, per Mai - Äug . 48 60 . Matt . — Weizen per
März 22 .—, per April 22 .10, per Mai - Juni 22 .60, per Mai -
Aua . 22 .90 . Still . — Roggen per März 16 .60, per April
16. 70 , per Mai - Juni 17 . 10, per Mai - Aug . 17 .40 . Still . —
Talg , disponibel 74. —. — Wetter : bedeckt . ,

Antwerpen , 31 . März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Rafstnirt . Type weiß , disp . 17 °/« . Träge .

New - Aork , 30 . März . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 7* , , dto . in Philadelphia 7 °/« , Mehl 3.30, Rother Winter -
weizen 0 .91 , Mais (old mixed) 49 °/« , Havanna - Zucker 4 .55,
Kaffee , Rio good fair 8 .65 , Schmalz zWilcox) 7 .40 , Speck 6*/, .
Getreidefracht nach Liverpool 4*/« .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . . dw . nach dem Lontinent 5000 B .

^ 12 Rmk., 1 Gulden ö. W. 2 Rmk., 1 Franc - -- SO Pfg. Frankfurter Kurse vom 31. . März 1^85.
StaatSpapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl 99 */,
. 4 . fl . 102-Zi,
. 4 . M . 103" /. ,

Bayern 4 Obligat . M . 103*°/«,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104
Preußen 4*/, Eons . M . 103*-/, ,

, 4-/, ConsolS M . 103*°/«»
Wtbg . 4*/, Odl . v 78,79 M . 105*/,

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104*/,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 89 */«

, 4*/, Silben , fl . 68
. 4*/, Papierr . fl. —
. 5Papierr .v.188I 80-/«

Ungarn 4 Goldrente fl . 80*/, ,
Italien 5 Reute Fr . 96-/,
5-/, Rumänische Rente 92*/,
Rumänien 6 Oblig . M . 103
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 93

. 5Obl . V. 1877M . 95
, kll . Orientanl . PR . —
. 4 Tons . v . 1880 R . 80*/«,

Serbien 5 Goldreute 83

100*°/«,
60°/«.
101*/«
101*/«
67-/,

143*/,
118*/,

147
142*°/«,

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4*/, Bern v . 1877 F .

. 4°/» Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie« .
4*/zDeutscheR . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc . -Komma » d. Thlr . 199
5 Frankf .BankvereinThlr . 81-/«
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 114
5D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40"/, einbezahlt Thlr . 121-/,
Eisenbahn -Aktie« .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 HeffLudw . - Bahn Thlr . —
4 Meckl .Friedr .- Franz M . 193
4' /, Pfälz . Maxbahn fl. 135*/,
4 Pfälz . Nordbahn fl . 101
Elisabeth Pc .- Akt. fl. 194

Elis -ll Em .Linz B . Sbr . fl . 172*/«
4 Go thardbabn Fr . 106-/«
5 Böhm . West -Bahn fl . 243 */,
5 Gal . Karl -Ludw .»B . fl .
5 Oest .Franz -St . - Bahn
5 Oest . Süd - Lombard fl
5 Oest . Nordwefl fl.
5 » » Int . 8 . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl. 98*/,
5 Mähr . Greoz -Bahn fl .
5 Oefl - Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lnt . fl.
5 Oest . Nordw . l -it . 8 . fl.
4 Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 */,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 */«,
6 Buffalo N . - A . L Phil .

Cous . Bonds 39-/«

110-/«
141-/«
148*/«
152*/,

71*/,

105*/,
85

83 */,
74*/,

6SouthernPecific ofCal .lül . 95-/,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105*/,

. „ . 99 */«
Schwerz . Central 101
Süd - Lomb . Prior , fl . 103*-/«,
Süd -Lomb . Prior . Fr . 61 **/«,
Oest . StaatSb .-Prior .ff.
dto . l - Vlll L . Fr . 79*/«,
Livor . I -it -O, vi u . 8 LFc . 63
ToScan . Central Fr 101*/«

5 Westsic . Mb . I880stfr . Fr . 103*/,
Pfanbvrtefe.

P .-Bk . -Pfdbr . -
! ent . - Äod .-Cred .

Verl, ä 110 M . —
. ä 100 M . -

4*/,Oest .B .-Crd .-Anst . fl . 101**,«,
5 Ruff . Bod .-Cred . S . R . 91
4°/, Süd -Bod .- Tr .- Pfdb . 101°/,

Berzinsltche Loose .
3' /, Cöln - Mind .Thlr . 100 -

. 100 132*/, ,

. 100 132-/,

4 Rh .
5 Preul

4 dto

4 Bayrische
4 Badische

1 Lira -- so Psg ., 1 Psd. - 2v Rmk
rubrl — » Rmk. 20 Psg., 1

115*/,4Mein .Pr Pfdv . Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oeflerr . v. 1854fl . 250
5 . V. 1860 . 500
4Raab - GrazerThlr . 100 — „
UnverzinSltcheLoosepr . stück
Basische fl. 35 - Loose — -
Brauafchw .Thlr .20-Loose
Oest . fl . lOO-Loosev . 1864
Oeflerr . Kreditloosefl . 100
vou 1858 — . —

llngar . StaatSloosefl . 100 223 .20
Ansbacher fl . 7 - Loose ——
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meimngerfl .7-Loose
Schweb . Thlr .lO-Loose

Wechsel «nd Torte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl . 100 164 .21
Amsterdam kurz fl .100 169 .45

_ < _ _ M_ _ «

121

95*/«

95 —
293 . -

27 . 10
25 .20
1520
25 . 10
6S.50

1 Dollar — 1 Rmk. 2S Psg -, 1 Älter «
Mark Bank » — I Rmk. SO Psg.
Dollars ia Gold 4 .21 — 27
20 Fr . -St . 16 .13—17
SovceigaS 20 .38—43
Obligationen «nd Jndnftrie -

« ktie».
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4Freibnrg ,
4 Konstanzer ^
Ettliager Svirineceip .ZS .
Karlsruh . Maschmenf .dto.
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/nDeutsch .Phöa .20°/oE, .
4 Rh . Hypoth .-Bank50 °/,

de, . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d. Dortmund .

Union 106
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

Montgs 90
Reichsb ank DiScout 5°/,
Franks . Bank . DiScout 5"/»
Tendenz : —.

102*/«

146
141 */,

82 */,
176

115*/,
131°/«

Preise der Woche vom 22. bis 29. März 1885 . (Mitgetheill vom Statistischen Bureau.)

des
Statistische « BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für März 1885 .

Bergl .Verordnung Großh .Ministeriums

Orte .
WeizenKernenRoggenGerste Hafer

Orte .
Stroh

I

Heu

§
8

Kartoffeln
Weizen

-
do

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.1

lhemneggoR

1

Gewöhn

! .
Brod

.

hcsielfneshcOhcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaH

>

hcsielfeniewhcS
Butter

per

10

kcütS

>
Eier

Brenuöl

Buchenscheitholz
Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz

Ruhr -
kohleu

Saar¬
kohlen

lödrE löSpeR
I
kcütS

!

Grubeu

-

kohlenkcütSGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

des 51nn«>vn vnm 7 Ki >vti>mber 1875 . i A s 4 -z 4 A S 4 4
Konstanz . 8 . 90 9 . - 8 . — 8. 35 7. 75 Konstanz . . — 290 71 20 14 12 70 60 — 67 72 62 92 50 30 85 42 .— 30— - - — — —

, oie 2caiurai,i .eiirunflen sur vus vecr Ueberlingen 9. - 8 . 85 7 . - 7 . 30 7. 20 Ueberlingen . 220 250 — 24 14 13 u . 12 68 56 50 56 — 50 95 60 28 IM 40 .— 28— — — — —

betreffend . Pfullendorf 8 . 95 8 . 95 - ' - 7. 52 7. 25 Villingen . . — 250 60 19 17 12 66 60 60 60 — 55 71 45 28 90 29 . - 22 — — — — —

Meßkirch . — 8 . 90 — — 7 - 30 Waldshut . — — 100 23 15 13 , 56 56 — 56 56 80 50 26 85 36 — 23 - — — — —

Hafer Stroh Heu Stockach . . - - 8 . 75 — — 6 . 70 Lörrach . . . — — 80 20 15 13 65 60 — 55 60 60 105 55 28 80 40— 28— 160 130 140 110
lRoggen ) Radolfzell 8 . 80 - - 7. 20 7 . 50 7. 45 Müllheim . . — 300 55 25 16 12 66 60 — 56 66 56 105 50 26 80 45 .— 18— 160 140 120 110

Orte Hitzingen . 9. 20 — - - 8 . 30 7. 05 Kreiburfl . . 280 270 65 22 15 12z u- 11, 70 60 — 60 66 66 105 55 25 70 38 — 20 — 150 115 120 —
1 Zentner Villingen . - - 9 . 40 - — 8 . 50 8 . 15 Ettenheim . . 260 450 75 19 12 11 — 56 56 60 — 56 95 45 30 85 40— 26— 140 120 110 90

Bonndorf . — Lahr . . . . 250 300 75 20 18 Hs 68 60 60 56 — 56 90 50 25 92 36— 23— — IM IM 95

Müllheim . 9 . 50 — 8 . — 8 - 50 8 . 50 Offenburg . 230 380 90 22 16 12 70 60 55 60 60 60 105 55 24 85 44— 30— 125 110 110 IM

Konstanz . . . - - 2 . 63 2. 83 Freiburg . 9 . 55 - — 9 . 15 8- 55 3 . 25 Baden . . . 235 290 55 — — 15 u . 14 63 65 50 62 75 60 110 60 30 80 44— 32— 140 115 135 —

Meßkirch . . . 7 . 46 — — LSfstngen . — 8 . 90 — — — Raflatt . . . 275 340 50 24 15 12z u 9 74 60 56 60 70 56 92 50 24 80 44 — 32.— 130 90 120 —

Stockach . . . - — 2 . - 3 . - Endingen, . 9. 75 — - 8- - 9. - 8. - Karlsruhe . 300 340 65 — — 14,u . 11 « 72 60 — 58 70 60 IM 55 22 90 34 — 28 - 120 85 IM 75

Villingen . . . 8 . 11 — 2. 50 Ettenheiüi 9. 65 - - — 8. 85 — Durlach . . — 320 70 20 15 12 , 68 56 .- 58 63 56 95 55 26 80 40— 39 .— 120 80 86 68

Freiburg . . . 8 . 03 2 . 75 2 . 78 Lahr . . . 10. 10 — - - 8. 90 8 . 25 Pforzheim . — — 70 20 — 12 68 60 — 60 70 60 100 60 26 90 40 — 39— 115 85 100 80

Offenburg . . — 2 . 30 3 . 53 Offenburg 9. 65 — 8- 25 9 . 25 8 . 20 Bruchsal . . 300 360 60 23 16 14 68 60 — 64 70 60 96 60 28 80 54— 34— 110 95 IM 85

Rastatt . . . — 2 . 56 3 . 40 Rastatt . . — — — — — Mannheim . 255 360 IM 21 17 13,u . 11 70 66 66 65 75 60 110 65 22 90 37— 34— 105 70 — —

Bruchsal . . . — 3 . — 3 . 50 Dnrlach . — - 9 . 90 — — 8 . 50 Heidelberg . — 340 80 21 14 12,11. 11z 72 60 60 70 60 130 55 24 80 45 — 35— 120 80 — —

Karlsruhe . . — 3 . - 3 . 38 Mannheim 9. 70 — 8. 50 — 7 . 65 Mosbach . . — 340 77 20 14 10 — 60 — 60 — 54 110 45 24 90 30— — 115 90 — —

Mannheim . . 7 . 64 2 . 59 3 . 60 Mosbach . 10. 50 9 . 25 8 . 50 9 . — 7 . 50 Wertheim . . — — 53 18 12 10 — >56 — 50 55 50 80 50 24 90 32 — 20— 120 105 110 IM

Mosbach . . . 7. 5S — 3 . 30 Wertheim . — — — — 7. 30 Schaffhausen — — 57 — — 12 60 54 — 76 64 56 82 50 — — — — — — — —

Wertheim . . . 7. 08 — — Basel . . . Basel . . . . - j
—

Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — — — ! - ! — — — — — — — — —

N .660 .2 . Gemeinde Wolfcnweiler . Amtsgerichtsbezirk Freibnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Wolfenwerler , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr - (Reg .-Bl . Seite 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diefen Bereinigungen betr .
(Ges .- und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterferligten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - und V . - Bl . S . 44) vor -
geschliebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach
theiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsickt offen liegt .

UebrigeuS gilt die öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung
an alle , auch die bekannten Gläubiger .

Wolfenweiler » den 28 . März 1885.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Meier , Bürgermeister . Vogel , Ralhschreiber .
saruerltrve « rmrspslege
_ Oeffentliche Zustellungen.
M S08 . 2 Nr . 3163 . Karlsruhe .

Der Hopfenhändker Simson Cahn -
wann m Bschweiler , vertreten durch
Rechtsanwalt 8r . Wörter in Karls¬
ruhe , klagt gegen den M . Ellen¬
bogen in Untergrombach , zur Zeit an
unb - kannten Orten abwesend, aus Wech -
selforderung , mit dem Anträge auf Ber -
urtheilung deS B - klagten zur Zahlung
von 1673 M . 98 Pf - nebst 6 Zinsen
vom 1 . März d . I . und 25 M . 92 Pf .
Wcchiekunkosten sammt 6 Zmsen vom
Kiagzuflellungstage , sowie 5 M . 58 Pf .
Provision — mit dem Antrag auf vor¬
läufige Vollstreckbarerkläiung des Ur -

theils , und ladet den Beklagten zur
^ mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor die Kammer für Handels -
^ fachendes Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Mittwoch den 3 . Juni 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26 . März 1885.
Amann ,

Gerichlsschceibcr
des Großh . bad - Landgerichts .

N 650 .2 . Nr . 2324 . Freiburg . Die
Konrad Eberenz Ehefrau , Luise, geb .
Renz von Klengen , zur Zeit in Donau -
eschingen, vertreten durch Rechtsanwalt
Röttinger in Freiburg , klagt gegen ihren
Ehemann , Konrad Eberenz von Sas -
bach a . Rh -, zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , ans Eheabschluß , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Leistung eines Beitrags zum Lebens¬
unterhalt von täglich 50 Pf . in Quar¬
talsrate » , die seit 18. Juni 1883 ver¬
fallenen mit Verzugszinsen vom Klag -
zustellungstage , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag den 26 . Juni 1885,
Vormittags 8*/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . März 1885.
Neckel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

N .702 .1 . Nr . 7031 . Freiburg . Der
Hermann Schweizer , Landwirth von
Breitnau , klagt gegen den Ferdinand
Zähringer , Landwirth von da , zur
Zeit an unbekannten Orten , auS Dar¬
lehen und Cession . mit dem Antrag auf
Verurtheilung desselben zur Bezahlung
von 220 M . nebst 4-/, Zinsen vom 21.
März 1882 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Samstag den 9 . Mai 1885 ,
Vormittags 11*/« Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Freiburg , den 28 . März 1885 .

Wagner ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
N .703 .1 . Nr . 7026 . Freiburg . Der

Joseph Rombach , Krcuzwirth von
Breitnau , klagt gegen den Ferdinand
Zähringer , Landwirth von da , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen , mit dem Anträge ans
Verurtheilung desselben zur Bezahlung
von 234 M . nebst 4° /, Zinsen vom 5.
Juni 1884, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Samstag den 9. Mai 1885,
Vormittags 1l Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 28 . März 1885 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts

Konkursverfahren .
N .694 . Nr . 2384 . Säckingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Ferdinand
Baumgartner in Säckingen ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag den 10 . April 1885,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Säckingen , den 28 . März 1885.
Gäßler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N .700 . Nr . 8418/19/20 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Burkhardt und
Keppler in Pforzheim , sowie das Ver¬

mögen der persönlich haftenden Gesell¬
schafter , Bijouteriefabrikant Pfandleiher
und Landwirth Christian Burkhardt
und Bijouteriefabrikant und Graveur
Sebastian Keppler in Pforzheim ,
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben .

Pforzheim , den 28 . März 1885 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
N .692 . Nr . 2668 . Neckarbischofs¬

heim . Gr . Amtsgericht verfügt heute :
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Sternenwirths Friedrich Keser
von Obergimpern wird nach abgehal¬
tenem Schlußtermin aufgehoben , da die
Konkursmasse vertheilt ist . Neckarbi¬
schofsheim , den 27 . März 1885 . Bau¬
mann , Gerichtsschreiber des Großher¬
zoglichen Amtsgerichts .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M . 906 . 3 . Nr . 2406 . Neckar¬
bischofsheim . Der Schafknecht Georg
Steigmann von Eschelbronn , dessen
Aufenthalt unbekannt ist und welchem
zur Lafl gelegt wird , daß er am 27.
Dezember 1884 , Abends , im Giäfl . v.
Helmstäbt ' schen Wald beiNeckarbischofs -

^heim mit einer Schafdeerde von etwa
100 Slück in einer Fichtenkultur ge¬
weidet habe , wobei 50 Stück 6jährige
Fichten entgipfelt wurden — Uebertr .
gegen Z 20 d . F St . G . B . — wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Donnerstag den 7 .
Mai 1885 , Vormittags 9 Uhr , vor
das Großh . Amtsgericht Neckarbischofs¬
heim zur Haupiverhandlung geladen.
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Haupimrhandlung geschritten
werden . Neckarbischofsheim , den 19.
März 1885 . Bau mann , Gerichts -

schreibe! des Großh . Amtsgerichts .

Druck nvd Verlag der G. Braau ' sche » Hofbuchdrackerei .
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